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Amtliches.
Die Sch « ltheifte »»äwter

welche mit dem am 15 . v. - Mts ., Gesellschafter dir . 92,
verlangten Bericht über den Einzug der «steuern vom ver¬
flossenen Rechnungsjahr 1900 1901 noch im Rückstand sind,
wollen den Bericht in Bälde anher einsenden.

Nagold,  den 5 . Juli 1901.
K. O beramt . Ritter.

Die Herren Geschäftsmänner,
welche mit der Anlegung des neuen Steuerbuchs noch im
Rückstand sind, werden dringend aufgefordert , das Geschäft
so zu beschleunigen , daß die Vorlage der neuen Steuer¬
bücher unbedingt längstens auf 1 . August d . I . erfolgen
kann.

Nagold,  den 5 . Juli 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Zur Erleichterung des Besuchs der vom 2b . Mai bis
Ende Juli in Berlin stattfindenden internationalen Aus¬
stellung für Feuerschutz und FcuerrettungSwesen wird den
Offizieren und Mannschaften der freiwilligen und Berufs¬
feuerwehren , welche sich als solche durch entsprechende äußere
Abzeichen und eine ortspolizeiliche Bescheinigung über ihre
Eigenschaft als Feuerwehrmitglied ausweisen , Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weise eingeräumt , daß die nach den
preußischen bezw. sächsischen Uebergangsstationeu Frankfurt
a . M ., Eberbach , Ritschenhausen , Probstzella oder Hof
auszugebenden einfachen Personen - und Schnellzugsfahr¬
karten II . und III . Klasse zur Rückfahrt innerhalb 10 Tagen
berechtigen.

Ab diesen Uebergangsstationeu sind die für die preu¬
ßischen bezw. sächsischen Staatsbahnen eingerämnten Ver¬
günstigungen in Anspruch zu nehmen . 2b Ku Freigepäck
wird erst ab den vorbezeichneten Uebergangsftarionen gewährt.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

r . Stuttgart , 4 . Juli . In ^ sündiger Sitzung ge¬
nehmigte heute der Landtag  die Einführung des
Dienstaltervorrückungssystems für die katholischen
Kapläne mit einem Mehraufwand von 12,000 und
verwies den Antrag Liesching betr . Schaffung eines Gesetz¬
entwurfs über das Pfandrecht an Privateisenbahnen
und Kleinbahnen und die Zwangsvollstreckung in die¬
selben an die Justizgesetzgebungskommission , nachdem anläß¬
lich einer kurzen Debatte der Ministerpräsident erklärt hatte,
daß das Staatsministerium in dieser Sache noch keinen
Beschluß gefaßt habe . Morgen wird über das Gesetz betr.
Beschaffung von Mitteln für außerordentliche Bedürfnisse
der Verkehrsanstaltenverwaltung verhandelt.

Uages - Weuigkeiten.
Aus Stadt u»d Land.

—t . Altensteig , 4 . Juli . Einer Einladung des Holz¬
händlers Wurster von Jgelsberg folgend , fand sich gestern

Nagold , Samstag den 6. Juii

mittag eine Gesellschaft von etwa 20 Herren und Damen
von Pfalzgrafenweiler und hier in Erzgrube ein, um ge-
gemeinsam per Floß hierher zu fahren . Die Fahrt ging
flott von statten und gewährte , zumal der Himmel ein
freundliches Gesicht zeigte , in dem herrlichen , von würzigen
Tannenwäldern umrahmten Thal einen köstlichen Genuß.
In der verhältnismäßig kurzen Zeit von 2 Stunden war
die ca. 18 icm lange Strecke zurückgelegt . - Am 14.
Juli soll ebenfalls eine gemeinschaftliche Floßpartie von
hier ab nach Nagold ausgeführt werden.

Obcrjcttingcii , 5 . Juli . Eine kleine „Kneißlaffaire"
spielte sich heute vormittag in unserem Dorfe ab . Als die
allein ini Hause anwesende Ehefrau des Bauern Gack ihre
Bühne betrat , würde sie von einem mit Dolch und Brech¬
werkzeug versehenem Individuum angefallen . Auf ihr
Hilfegeschrei kamen sofort die Nachbarn herbei , worauf
sich der Einbrecher im Hause versteckte. Von der inzwischen
hcrbeigceilten männlichen Bevölkerung wurde das Haus
umstellt , um ein Entwischen des Diebes zu verhindern.
Einige beherzte Männer drangen in das Gebäude
ein und es gelang ihnen nach heftiger Gegenwehr den
verwegenen Burschen dingfest zu machen. Es ist dies
der von Nagold gebürtige , am 29 . Juni aus dem Zelleu-
gefäugnis in Heilbronn entlassene 26jährige CH. M ., welcher
es ohne Zweifel auf den dem Gack vor wenigen Tagen
eingehändigten größeren Geldbetrag für Milchlieferung an
das Genesungsheim abgesehen hatte.

r . Rottcndurg , 4 . Juli . Der steckbrieflich verfolgte , etwa
80 Jahre alte Gärtner Oertle von Rottenburg , ein übel
beleumundetes Individuum , wurde lt . Tübinger Chronik
heute früh zwischen 3 und 4 Uhr von dem Landjäger K.
in einem Schäferkarreu zwischen Rottenburg und Sülchen
aufgestöbert . Der ihm angekündigten Verhaftung widcrsetzte
sich Oertle thätlich ; er riß sich schließlich von dem Land¬
jäger los und ergriff die Flucht . Als der Verfolgte auf
wiederholtes Anrufen nicht stehen blieb , inachte der Land¬
jäger von feiner Schußwaffe Gebrauch und traf den
Oertle derart in den Rücken, daß er tot zusammenstürzte.

r . Eßlingen , 5 . Juli . Vergangene Woche kam auf
einem Filialort ein Handwerksbursche zu einem dortigen
Einwohner , und bat um Unterstützung . Im weiteren Ver¬
lauf nahm derselbe auch Augenschein von der Einrichtung
des Hauses , lobte den Viehstand u. s. w. Nichts Böses
ahnend , verließen die Eigentümer , Mann und Frau , das
Haus , entdeckten aber bei ihrer Rückkunft , daß ihnen ein
Portemonnaie mit Inhalt und eine goldene Brosche ge¬
stohlen war.

r . Göppingen , 4 . Juli . Der verheiratete , etwa 80 Jahre
alte Fabrikant Louis Schüler jun . hier , Teilhaber der
bedeutenden Maschinenfabrik L. Schüler hier , hat sich ver¬
gangene Nacht durch Erhängen im Walde an der Straße
nach Jebenhausen das Leben genommen . Die Motive der
unglückseligen That sind nicht bekannt.

r . Mergentheim , .4 . Juli . Bei der heute nattgehabten
Sladtschultheißenwahl wurden von 359 wahlberechtigten

1901.

Bürgern 807 Stimmen abgegeben . Hievon sielen 297 auf
Oberamtspfleger Klotz büch er , die übrigen find zersplittert.
.Kochbücher ist somit gewühlt.

r . Heilbron », 5 . Juli . Aus Anlaß seines öOjäbrigen
Jubiläums im Dienste der Stadt Heilbronn wurde Stadt¬
pfleger Füger vorgestern abend von den städtischen Be¬
amten gelegentlich einer hiezu veranstalteten Feier , welcher
auch Oberbürgermeister Hegelmaier anwohnte , ein prächtiger
silberner Pokal überreicht . Die Militärkapelle brachte dem
Jubilar gestern mittag , der Singkranz gestern abend ein
Ständchen.

Deutsches Reich.
Berlin , 3 . Juni . Beim Lundesrat ist von Bayern

der Antrag eingebracht worden , die Vorschriften über die
Prüfung der Tierärzte dahin abzuändern , daß die Zu¬
lassung zur Prüfung bedingt wird durch den Nachweis des
Reifezeugnisses eines deutschen humanistischen Gymnasiums
oder Realgymnasiums . In einer dem Antrag beigefügten
ausführlichen Begründung wird darauf hingewiesen , daß die
Einführung der Gymnasialreife als Vorbedingung für das
Studium der Tierheilkunde eine seit geraumer Zeit wieder-
kehrcnde Forderung der tierärztlichen Standesvertretungen und
der landwirtschaftlichen Kreise bildet . Es lasse sich in der
That auch nicht verkennen , daß die zurzeit von den
Studierenden Tierheilkunde geforderte allgemeine Vorbildung
nicht mehr im Einklang stehe mit der hohen Stufe , welche
die tierärztliche Wissenschaft erreicht hat , und mit der Be¬
deutung , welche der tierärztliche Stand , insbesondere , soweit
der beamtete Tierarzt in Betracht kommt , durch seine sich
täglich mehrende Und wissenschaftlichen Verhältnisse tief ein¬
greifende Berufsaufgabe gewonnen hat . Die Anforderungen,
die das Studiuni der Tiermedizin heutzutage stellt , sind
gleich denen in jedem anderen Hochschulstudium . Hieraus
ergebe sich die Notwendigkeit der Erfüllung gleicher Voraus¬
setzungen seitens der Studierenden.

r . Pforzheim , 5 . Juli . Auf einem Holzplatz spielten
Kinder des Zeichners Gutekunst auf einem hoch aufge¬
setzten Bretterstoß . Plötzlich fiel derselbe um , begrub die
Kinder und verletzte sie schwer. Das eine 2jährige Kind
erlitt einen Schenkelbruch , das größte 5jährige Kind da¬
gegen wurde so schwer verletzt , daß es wohl sterben wird.

Karlsruhe , 4 . Juli . Die 45tägige Giltigkeit der Rück¬
fahrtkarten im Verkehr mit den preußisch -hessischen Stationen
ist nunmehr auch im Durchgang durch Elsaß und die Pfalz
zugestanden worden . Ferner wird vom 6. Juli die Giltig¬
keitsdauer der Rückfahrtkarten im Innern Badens und iin
direkten Verkehr mit Stationen der württeinbergischen und
bayrischen Staatseisenbahn , der Reichseisenbahn in Elsaß-
Lothringen , sowie der pfälzischen Eisenbahnen gleichfalls sich
auf 45 Tage erstrecken.

Waldkirch , 3 . Juli . Eine schreckliche Nachricht wird
soeben von hier berichtet . Heute morgen zwischen 7 und
8 Uhr überfiel der Stadtrechner Litzelmann seinen
Bruder , den Messerschmied L ., der mit Briefschreiben be¬
schäftigt war , und brachte ihm mit einem Sattlermesser von
hinten einen Stich in den Hals bei. Der Messerschmied
L . sprang auf und eilte in seine Werkstatt , wo er in den

Gnglorrds Eduarde und ihre Zeit.
(Schluß .)

So glorreich das Jahrhundert der drei Eduarde , so
trostlos war die von 1377 — 1485 währende Periode , wo
der englische Adel um Besitz und Beherrschung der Krone
rang . Richard II (1377 — 99 ), ein Mann des trägen Ge¬
nusses , wurde verdrängt von seinem Vetter -Heinrich Boling-
broke aus der Linie Lancaster , der als Heinrich IV
<1399 — 1413 ) zwar den Thron behauptete , aber nur , indem
er sich den Baronen , also dem Parlamente , fügte . Immer
wiederholte Aufstände ließen den übrigens bedeutenden
Mann des Thrones nicht froh werden . Im folgte sein
Sohn Heinrich V (1413 — 22 ), dessen kurze aber glänzende
Regierung durch das Wiederaufleben der Kriegszüge nach
Frankreich gekennzeichnet ist. Nach dem Siege von Azin¬
court (1415 ) und dem Frieden von Troyes (1420 ) war
Heinrich V tatsächlich König von Frankreich und England.

Noch einmal schienen die Plantagenets die Lilien und
die Leoparden in einem Wappen zu vereinen , aber mit

.Heinrichs V Tod war die Herrlichkeit zu Ende . Heinrich VI,
der bei dem Ableben seines Vaters erst ein Jahr alt war,
ist sein Lebenlang ein Kind geblieben , ein Schwächling.
Während seiner Minderjährigkeit gingen die Eroberungen
in Frankreich infolge der Erhebung , die an den Namen der
Jungfrau von Orleans geknüpft ist, größtenteils verloren,
und Mitte des 15 . Jahrhunderts , als der Krieg ohne
Ariedensschluß endete , war nur Calais noch englisch. 1451

eröffnete Richard , Herzog von Jork , dessen Linie ein näheres
Anrecht auf den Thron hatte als die Linie Lancaster , den
30jährigen Thronfolgekrieg der von dem Helmschmucke der
Parteihäupter der Krieg der weißen und der roten Rose heißt.

Das Kriegsglück führte Richards Sohn Eduard  IV
(1461 — 83 ) auf den Thron . Er war hochbegabt , sehr be¬
redt , und der schönste Mann seines Reiches . Unermeßlich
beliebt und nicht am wenigsten bei den Frauen , ausgerüstet
von der Natur mit ungewöhnlichen Kräften , ließ er seiner
sardanapalischen Natur die Zügel schießen und schwelgte in
allen Lüsten . Dabei war er sehr wetterwendisch und launen¬
haft . Er wollte ein König der armen Leute sein, aber seine
Charakterlosigkeit ließ die Durchführung dieses Gedankens
nicht zu. Im Laufe des fortdauernden Kriegs wurde er
1470 gestürzt und zur Flucht nach Holland genötigt , doch
kehrte er schon im nächsten Jahre mit burgundischer Unter¬
stützung zurück und gewann den Sieg . Heinrich VI , der
viermal den Thron mit dem Kerker vertauscht hatte , wurde
nun im Tower ermordet . Ein Kriegszug gegen Frankreich
im Jahre 1475 endete schwächlich, indem Eduard sich von
Louis XI mit einer Jahresrente abfinden ließ . Auf der
blutbefleckten Krone ruhte ein Fluch ; sie brachte dem Hause
Uork kein Glück. Als Eduard mit Hinterlassung zweier
unmündiger Prinzen , Eduard und Richard , 1483 starb , ließ
sein jüngster Bruder Richard (III ), noch ehe der Erstgeborene
als Eduard  V gekrönt war , beide im Tower erwürgen
und bemächtigte sich des Thrones . Richard III von Blut-
thaten erfüllte Regierung war -von kurzer Tauer . Ihn
stürzte Heinrich von Richmond aus dem wallifischen Adels¬

geschlecht Tudor . Am 22 . August 1485 fiel Richard in
der Schlacht bei Bosworth von Heinrichs Hand , und mit
diesem Tage schließt die ältere englische Geschichte.

Die Tudor , die nun eine Epoche der populären Tyrannis
heraufführten , waren ein Herrschergeschlecht von ungewöhn¬
lich reicher Begabung , lauter trefflichen Regenten , wenn
auch zum Teil seltsame Naturen . Hemrich VII (1485 — 1509 ),
streng , herzlos , ein schlauer und geschickter Rechner , be¬
trachtete als seine Aufgabe die Beugung des Adels und
die Schaffung eines Mittelstandes , und diese Aufgabe hat er
durchgeführt . Heinrich VIII , „König Blaubart " ( 1509 — 47 ),
der grundsätzlich auf Gewinnung der Massen ausging nnd
dem Königtum mit einem entschiedenen Los von Rom die
geistliche Suprematie verschaffte , bildete zugleich die Selb¬
ständigkeit seines Königtums bis zur völligen , vom Parla¬
ment unabhängigen Despotie aus , wobei er w klug war,
jeden Prinzipienstreit mit dem Parlament zu vermeiden.
In seinem Sohne Eduard  vi (1547 — 53 ) erscheint noch
einmal (zum letztenmal für 348 Jahre ) dieser so stolze
Erinnerungen weckende Name , aber sein jugendlicher Träger,
der schon mit 16 Jahren an der Schwindsucht starb , hat
eine selbständige Rolle nicht gesvielt.

Kleine Chronik.
Vom Schah . Der Schah von Persien beabsichtigt , 1902

Marienbad  aufzusuchen und nach vollendeter Kur
Besuche am Berliner nnd Londoner Hof  zu
machen.
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Armen seines Gesellen tot zusammenbrach . Der Stadt-
rcchncr L. eilte nach der That in seine Wohnung , wo er
sich die Pulsadern öffnete und einen Stich in das Herz
beibrachte . Nach Verlauf einer halben Stunde verschied er,
ohne daS Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Man ver¬
mutet , daß der Stadtrechner L. die Thal in einem Anfalle
von Wahnsinn vollbrachte . Gerichtliche Untersuchung ist
bereits eingeleiter.

Leipzig , 8 . Juli , lieber den Verlust , den der Gustav
Adolf -Verein zeitweilig beim Zusammenbruch der
Leipziger Bank erlitten hat , schreiben die Leipz . Neuest.
Nachr . : Der Zentralvorstand der- evangelische » Gustav Adolf-
Stiftung hat stets die bei ihm , von den über ganz Deutsch¬
land verbreiteten Hauptvereinen eingehenden Barbeträge
bei der Leipziger Bank in Verwahrung gegeben . Da am
l . Juli an viele Diasporagemeinden größere Zahlungen zu
leisten waren , hatte die Summe dieser Beträge gerade jetzt
eine über daS gewöhnliche Maß erheblich hinausgehende
Höhe erreicht ; es sind thatsächlich 180000 Markzcitweilig
verloren gegangen . Doch hören wir , daß der Zentralvor-
ffand trotzdem allen seinen fälligen Verpflichtungen nachzn-
kommen vermag . Denn es gehen nicht nur täglich neue
Beträge ein , sondern es hat auch die Allgemeine Deutsche
Kreditanstalt sich bereit erklärt , das Bankbuch des Gustav
Adolf -Vereins bis zur Höhe von 80 Prozent der Einlagen
zu beleihen.

Kiel , 4 . Juli . DaS Schulschiff Charlotte mit dem Prinzen
Adalbert an Bord trat heute abend die Auslandsreise an.

Herichtsstral.
Ulm , 8. Juli . (Schwurgericht .) Gestern und heute

wurde vor dem Schwurgericht hier wegen Mords  ver¬
handelt ; es handelte sich um die Blutthat am 28 . März
ds . Js ., der der Polizeidiener Johannes Hochdorfer von
Schwendi , SA . Lanpheim , Ernährer einer Frau und 7 Kinder,
zum Opfer fiel . Als Thäter wird auS dem Untersuchungs¬
gefängnis vorgeführl der 41 Jahre alte verheiratete Tag¬
löhner Ludwig Heb ecke von Erfurt . Seit Ende der 80er
Jahre zog er als Zuhälter mit der verwitweten Ernestine
Mayer , Mb . Stegmaier , von Hinterfleinenberg , mit der er
im September 1896 den Bund der Ehe schloß, im Lande
umher , meist vom Bettel lebend . DaS Urteil lautete wegen
eines Verbrechens des Mords aus Todesstrafe und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte.

Wmzlnmz , 2 . Juli . Ein grauenhaftes Bild entrollte
sich heute vor dem unterfränkischen Schwurgericht . Vor
2 Zähren batte die ZimmermannSfrau Margarete Hof¬
mann in Anb ihren jetzigen Mann , einen Witwer , geheiratet,
ein zweijähriges Söhnchen und ein vierjähriges Mädchen
mit in die Ehe bekommen . Diese Kinder waren ihr ein
Dorn im Auge und so beschloß sie, den Knaben aus der
Welt zu schaffen. DaS Kind bekam fast nichts mehr .zu
essen und erhielt fast täglich Schläge . Als im vorigen Juli
ein Arzt das Kind untersuchte , war es am Kopf und im
Gesichte mit Beulen und Wunden bedeckt. Die Eltern
wurden mit Gefängnis bestraft , die Mutier setzte aber die
Peinigung fort . Sie lrieb die Scheußlichkeiten sogar soweit,
daß sie das Kind bei großer Kälte nachts m das Freie
stellte und ihm die eigenen Exkremente in den Mund schob.
Am 29 . Dezember warf sie eS an die Wand , so daß eine
Gehirnerschütterung eintrat und der Kleine andern TagS
von seinen Leiden erlöst wurde . DaS Gericht ' verurteilte
die Angeklagte zu 80 - Jahren Gefängnis.

Ausland.
Ans der Schweiz , 4 . Juli . Wie dem Bund berichtet

wird , ist es in Schinzuach beim Schienen der dortigen
Schntzengesellschaft zu einem schweren Unglücksfall
gekommen . Zn einer Gruppe wurde ans Unvorsichtigkeit
ein Schuß abgcfeucrt ; das Geschoß drang einem zwei Schritte
entfernten jungen Mann aus Thalheim ein wenig oberhalb
der Pfanne in die linke Hüfte , durchschlug daS Becken und
kam beim Nabel heraus ; nun drang es demselben Mann
in de» rechten Vorderann , zerbrach die Ulna und riß ein
Stück des Knochens weg . Hinter ihm stand ein junger
Mann aus Birrenlanf . Diesem zerriß das Geschoß die
Halsschlagader , so daß der Getroffene sofort verblutete.
Hierauf schlug es einem Knaben durch den Nock, ohne ihn
zu verletzen , und traf den Bruder deS schwer verwundeten
ThalheimcrS ins linke Schläfenbein und blieb im Kopf stecken,
etwas oberhalb des Ohres . Aerztliche Hilfe war sofort
zur Stelle , doch konnte der Birrenlanfer nicht mehr gerettet
werden : das Blut schoß ans Mund und Nase heraus , so¬
wie zur Schlagader am Hals . Die beiden anderen Ver¬
letzten wurden ins Dorf hinabtransvorticrt , wo der Arzt
den Notverband erneuerte . Ter schwerverletzte Bruder wurde
in das Kantonsspilal Aarau überführt ; sein Zustand ist
besorgniserreg , nd . Der andere konnte nach Thalheim trans¬
portiert werden . Alle drei Verunglückte sind ledig . Das
Geschoß , das vom Arzte herausgeschnitten wurde , war am
Mantel unversehrt ; dagegen war der Hintere Teil ganz
deformiert und nur noch zur Hälfte vorhanden.

Petersburg , 2 . Zuli . Die offiziöse Belgrader Meldung,
daß die Nene des serbischen KvnigSpaares nach Ruß¬
land im Herbst erfolgen werde , wird hier' als zutreffend
bezeichnet. Auch meint man , es sei wohl möglich , daß die
serbischen Gäste sich nicht hierher sondern nach Livadia be¬
geben werden , wo das Zarenpaar im Spätherbst vielleicht
weilen wird . Ter Aufenthalt des Zarcnpaarcs in Livadia
ist indessen noch unsicher . Mit der Nachricht der serbischen
Blätter , daß die Königin Traga einen kaukasischen Badeort
anfsuchen werde , hängt wabrscheinlich die Reise des hiesigen
serbischen Gesandten Nowakowitsch nach dem Kaukasus zu¬
sammen . Ter Gesandte verließ dieser Tage Petersburg
und begab sich nach Pjaerigorsk , welches Bad vermutlich
a .' .e gewählt werden wird.

Petersburg , 2 . Juli . Die in asiatischen Dingen stets
vortrefflich unterrichteten Pctersburgskaija Wedomosti
führen aus , daß der angebliche Plan Rußlands , sich in
Tibet festzusetzen , sowie die angebliche Absicht des Dalai
Lama , sein Land unter russisches Protektorat zu stellen , mir
eine Mystifikation des Publikums durch die Presse sei. i

Petersburg , 4 . Juli . Generaladjutant Admiral Graf
Login von Heyden ist im Alter von 95 Jahren gestorben.
Er war der älteste Offizier der russischen Armee und hat
bereits 1895 sein 75jähriges Osfiziersjnbiläum gefeiert,
1827 zeichnete er sich im Befreiungskriege Griechenlands
und speziell in der Seeschlacht bei Nawariu , in der die
türkische Flotte vernichtet wurde , aus . Graf Login von
Heyden besaß alle hohen Orden , sowie die in Brillanten
gefaßten Portraits der Kaiser Nikolaus I, Alexander II,
Alexander IN und Nikolaus 11, am Andreasbande zu tragen.

Madrid , 4 . Juli . Eine furchtbare Katastrophe hat sich
in Cadix ereignet . Dort machte seit einem Monat die
spanische Marine Versuche mit Torpedos , die alle erfolg¬
reich verliefen . Verschiedene Torpedos enthielten 250 Kilo¬
gramm Schießbaumwolle . Bei den Schießversnchen im

' Hafen spürte man zwar eine große Erschütterung in der
§ Stadt , Schaden wurde jedoch nicht angerichtet . Gestern
' waren nun verschiedene Torpedos losgeschossen worden unter

der Oberleitung des Admirals Cervera . Als der letzte
- Torpedo , 20 Kilogramm Sprengpulver enthaltend , versagte,

wurde er ins Laboratorium geschafft . Dort platzte er in
dem Augenblick , wo ihn Leutnant Padillo untersuchen wollte . -

i Die Explosion war von furchtbarer Wirkung . Zwei Per - '
' sonen blieben auf der Stelle tot , 17 wurden verwundet,

viele sind furchtbar verstümmelt . Auch Padillo liegt hoff¬
nungslos darnieder . Die Hände sind ihm wie abgehackt.
Der Leiter des französischen Geschwaders im Hafen drückte

, der spanischen Marineverwaltung sein Beileid ans.
! Konstautinopel , 4 . Juli . Die dritte Gemahlin des

Sultans ist gestorben.
Konstantiuopel , 4 . Juli . Die Untersuchung im Mdiz-

Palast wegen des neben dem Schlafgemach des Sultans
ansgebrochenen Feuers  werden eifrig fortgeführt . Trotz
strengster Geheimhaltung erfährt man , daß thatsächlich ein
Attentat auf den Sultan geplant war ; eine Sklavin
aus dem Harem des Sultans hat gestanden , daß sie den

, Brand vorbereitet und angezündet habe , sie habe im Auf¬
träge anderer gehandelt . Bisher scheint die Sklavin ihre
Auftraggeber , die zweifellos im Palais zu suchen sind, noch
nicht genannt zu haben . Das Schlafgemach des Sultans
ist nur durch das Zimmer , in dem das Feuer auskam,
vom Harem getrennt , und konnte außer vom Sultanszimmer
nur vom Harem aus betreten werden . Das Feuer war
derart vorbereitet , daß eine furchtbare .Katastrophe unver¬
meidlich gewesen wäre , wenn das Feuer nicht rechtzeitig
entdeckt wurde.

! London , 4 . Juli . Aus New -Uort wird telegraphiert,
daß die Gesamtzahl der Todesfälle infolge der phänomenalen
Hitze bereits 1260 beträgt . Gestern starben in New -Aork

^ 229 und 856 erkrankten . Gewitter brachten etwas Erleichterung,
: aber »nr für kurze Zeit . Die Börse und viele Geschäfts-
; Häuser wurden geschlossen. Der Schaden beträgt Millionen
' von Dollars . In den Hospitälern sind selbst die Flure mit

Patienten überfüllt , von denen die meisten bei der andauernd
hohen Temperatur sterben . Schwimmend ? Leichenhallen

^ wurden auf dem Fluß angelegt . Der Chef desWelter-
j bureans erklärt , nur ein Stnrmzcntrum aus den Rocky
! Mountains könne die heiße Lnfn 'mssc, welche über dem

Lande lagert , forttreiben . Die Temperatur steht meist
l über 30 Grad Rffaumur im Schaum und sinkt nachts nur
^ um ein Geringes.

London , 4 . Juli . Die Besetzung der Bahr el Ghazal
durch brittische Kolonialtrnppen wurde , wie der Standard
ans Brüssel erfährt , der Kongoregierung nicht offiziell mit¬
geteilt ; falls sie wahr ist, wird - heißt es weiter - der
Kongostaat Entschädigung fordern.

> Ncw -Aorl , 4 . Juli . Dre - maskierte Räuber hielten gestern
> nachmittag bei dem Orte Wagner in Montana einen west¬

wärts fahrenden Zug der Great -R'orthcrn -Eisenbahii auf
i und entnahmen aus dem Geldschranke , den sie mit Dynamit
i sprengten , 40,000 Dollar au Bargeld sowie Wertpapiere
! und ritten sodann davon . Die Passagiere wurden nicht
l beraubt . Ein Passagier und zwei Eisenbahnbeamte wurden
! durch Revolverschüsse verwundet . Starke Polizeipatrouillen
: fahnden auf die Räuber . - In San Franzisko wurde bei
i der am 28 . Juni begonnene » Jahresrevision der Münze
! festgdstellt , daß der Regierung gehöriges Gold im Betrage
; von 80,000 Dollar in rätselhafter Weise verschwunden ist.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Brüssel , 4 . Juli . Zn der Repräsentantenkammer inter¬

pellierte der Fortschrittler Lorand die Regierung über die i
Winke , die die belgische Polizeiverwaltnng Andries De Wet !
erteilte . Er fragte , ob die Regierung De Wer wirklich habe
answcisen wollen , und erinnert daran , daß die Regierung
s. Zt . auch den Präsidenten Krüger ersuchte, in Belgien
nicht Aufenthalt zu nehmen . Die Negierung wird die Inter¬
pellationen morgen beantworten.

London , 8 . Juli . Aus Kapstadt wird telegraphiert:
Rh ödes  und Dr . Za me so  n segelten nach England ab.
Eine Abteilung Buren griff Barkly West an , wurde aber
zurnckgeschlagen und verbrannte ihren Train , damit er nicht
in englische Hände siele.

London , 4 . Zuli . Nach einer 'Meldung aus Kapstadt
befindet sich das in die Eingeborenenreservate eingedrnngene
Bnrenkommando Fouchü in der Umgebung der Drakensberge.
Den Engländern ist es nicht gelungen , trotz der getroffenen
Vorsichtsmaßregeln , den Durchbruch der Buren zu verhindern.
Englische Truppen verfolgen die Buren . Da dieselben ver¬

hältnismäßig offenes Land vor sich haben , ist eine Gefangen¬
nahme nicht wahrscheinlich.

London , 4 . Juli . (Unterhaus .) Bei Beratung der
zweiten Lesung der Anleihebill erklärte Hicks Beach in
Beantwortung mehrerer Anfragen : Es wurde uns nahe
gelegt , den Krieg zu beenden . Von Kitchener ist ein Tele¬
gramm eingegangen , in dem eine Bekanntmachung der
Äurenführer in Transvaal wiedergegeben ist, wonach die
Buren für ihre Unabhängigkeit kämpften , die sie nie auf¬
geben würden . (Beifall bei den Iren .) Das seien Be¬
dingungen , die England nicht bieten könne. (Beifall .) Ein
wesentlicher Teil der Kriegskosten müsse Transvaal und
dem Oranjesreistaat anferlegt werden . Es könne aber nichts
unternommen werden , ehe nicht der Krieg vorüber und das
Land beruhigt sei. Bei der Bemessung des Betrages der
Besteuerung der Goldminen müßten auch die Gewinnanteile
erwogen werden , die ihnen aus der Beseitigung des Dynamit¬
monopols erwüchsen . Die Regierung würde indessen nichts
thun , was die Entwicklung der Minen behindern könnte.

Ncw -Aork, 4 . Juli . Vertreter der Buren appellieren
an das amerikanische Volk , die weitere Versendung von
Pferden und Maultieren an die englischen Truppen in Süd¬
afrika zu verhindern.

New -Aork, 4 . Juli . Ans New -Orleans verschiffen die
Engländer in dieser Woche 7000 Pferde  und Maul¬
esel  nach Transvaal . Weitere 18,000 Stück sind in
KansaS City bereit.

Die Krisis in China.
r . Vom Oberland , 5 . Juli . Vom Weingartener Regi¬

ment ging letzter Tage wieder eine Abteilung Soldaten
nach China ab ; unter den Ansmarschierende » befanden sich
auch 8 Musiker , worunter ein Sohn des Kapellmeisters
Klein in Weingarten.

Batavia , 4 . Juli , lieber die Reise der Gera , auf
welcher Graf Waldersee  die Heimkehr angetreten , wird
dem B . L .-Anz . folgendes gemeldet : Nach Verlassen der
Formosastraße am 26 . Juni vormittags wurden untrügliche
Anzeichen dafür sichtbar , daß die Gera im östlichen Viertel

-eines herannahenden Teifnns (Wirbelsturm ) stcnre . Kapi¬
tän Borell  änderte darauf sofort den Kurs . Wir entgingen
dadurch dem Teifunzentrum , trotzdem hatten wir stundenlang
Windstärke zehn und Windstärke zwölf , die überhaupt größte
Teisunstärke . Nachmittags stieg wieder das Barometer,
und abends war die See beruhigt . Sonst batten wir
gute Fahrt , alles ist wohlauf . Vorgestern wurde der
Aeguator passiert und dabei die übliche Neulingstaufc voll¬
zogen, der sich auch der Feldmarschall unterwarf . Er er¬
hielt den Taufnamen „Aegir " . Soeben sind wir vor
Batavia geankert ; die Kriegsschiffe im Hafen salutieren . Da
in Batavia vereinzelte Cholerafälle vorgekommen sind, wird
niemand an Land gelassen . Nach Einnahme von Kohlen
wird Freitag von hier direkt nach Aden wcitergefahren,
wo wir am 18 . Juli eintreffen sollen . Die Ankunft in
Bremerhaven erfolgt am 8. August.

Schanghai , 3 . Juli . Das deutsche Truppentrans¬
portschiff Krefeld,  das Truppen hierhergebracht hatte
und leer nach Taku znrückfahren sollte , ist hier nach Landung
der Truppen mit dem englischen Dampfer Pleus  zu-
saimnengestoßen ; beide Schiffe haben Beschädigungen erlitten
und müssen ins Trockendock gehen.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Henciiberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt

am 4 . Juli . Gesucht werden : 2 Schmiedgehilfen , 10
Schreiner , 1 Schneider . Stellen für landwirtschaftliche
Arbeiter werden vermittelt . Lehrstellen verschiedener Bernfs-
arlen sind vorgemerkt . Anfragen vermittelt das Arbeits¬
amt Herrenbcrg (Stadtpflege ) .

r . Stuttgart , 4 . Juli . (Schlachlvichmarkt .) Zu¬
getrieben wurden : 27 Ochsen, 80 Farren , 98 Kalbeln
und Kühe , 464 Kälber , 418 Schweine . Unverkauft blieben:
2 Oh 'cn.  l > Farcen , 5 ) Kalbeln nno Kühe , — Kälber,
7 Schweine . Erlös ans ' /- ^ Schlachtgewicht : für Ochsen
70 -F , für Farren 50 — 54 F , für Kalbeln und Kühe
85 - 68 Sj, für Kälber 65 —80 -Z , für Schweine 55 —66 -Z.
Verlauf des Marktes : Verkauf in Kälber flau , in Schweinen
lebhaft ._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 8.- 18 . Juli.

Rottenburg : 8 . Viehmarkt.
Berneck : 9 . Krämer - und Viehmarkt.
Dornstettcn :. 9 . Viehmarkt.
Calw : 10. Krämer -, Vieh -, Roß - und Schweincmarkt.
Deckenpfronn : 11 . Vieh - und Schweinemarkt.
Unterjesingen : 11 . Krämer - und Viehmarkt.

Eingesandt.
Grab - n»d Kirchennesäitge Der Liederkranz Nagold

ersuch ! uns mit Rücksicht darauf , daß er schon des öfrcreu und
neuerdings wieder Gesuche um Singen bei Beerdigungen ablehnte,
zur öffentlichen Kenntnis zu dringen , daß er ans Grund seiner VereinS-
satzungcn regelmäßig nur bei Beerdigungen und kirchlichen Trauungen
von aktivenund passi ven Miigliedern  und nächsten Familien¬
angehörigen solcher singt , die Ausnahme passiver Mitglieder aber ohne
Umstä nde jederzeit esolgen kann.

Briefkasten der Redattio » .
Nach Bilfingen . Wir nehmen gerne noch nachträglich vom

Ihrer Mitteilung Notiz , daß der dortige Krieger - und Militär-
Verein ans dem Bczirkskriegerrag  in Oberschmandors am letzten
Sonntag durch 2b Mitglieder mit der Vereinssahnc vertreten war.

Auswärtige Todesfälle.
Ealw:  Gottlicb Grießler , Banfabrikanr in New -Z)ork , tztzO, I.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 27.

Druck und Verlag der G . W . >y aiser ' scheu  Buchdrucker «! (Emil
Zauer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.



Obkramt Nagold.
Gemeinde Mindersbach.

Vergebung
von Banarbeiten.

Zur Korrektion des Etters sind nachstehende Bauarbeiten zu ver¬
geben:
1. Planierungs-Chaussierungs- und

Maurerarbeiten 890 Mk.
2. Pflasterarbeiten 800 „
3. Walzarbeiten 292 „

zusammen 1892 Mk.
Pläne , Voranschlag und Accordsbedingungen liegen auf dem Rat¬

hause in Mindersbach zur Einsicht ans, woselbst auch die Offerte in,
Prozenten des Uebcrschlags ausgedrückt, spätestens bis Montag den!
8 . Jnli d. I . nachm. S Uhr einzureichen sind.

Nagold,  den 1. Juli l 90t . ^ ^
Oberamtswegmcister:

_ Schleicher.

Wergebung
von Mauarbeiten.

Amtliche- und Privat-Lekaiintmachungen.
Nagold.

Eine sehr gute, bereits noch neue

Futtcrschneid-
maschine

für den Handbetrieb habe zu ver¬
kaufen

(Insel ).
Schöner heuriger

Blütenschleuder-
Honig

ist zu haben bei Obigem.

Rohrdorf.

Kristallzucker
empfiehlt billigst

Lri »st Stiller.

Stadtgcmcindc Nagold.

Im Auftrag der Versicherungsanstalt „Württemberg " sollen die

Grab-, Maurer-, Zimmer-, Schmied-, und
Flaschnerarbeiten

zu einem Nebengebäude des Genesungsheims Bad Röthenbach im
Submissionswege vergeben werden.

Die nötigen Unterlagen zu diesen Arbeiten liegen im Bad Röthen¬
bach bei dem Verwalter bis

Mittwoch - err 10. - s. Mts.
abends 6  Uhr

zur Einsicht auf. Die Angebote sind bis

Donnerstag - en 11. - . Mts.
mittags 12  Uhr

bei den Unterzeichneten in Stuttgart , Christophstraße Nr . 27, eiuzureichen. ^

Pfalzgrafenwciler.

Schreiner
Gesuch.

Ein jüngerer Arbeiter findet auf
Möbel dauernde Beschäftigung bei

G Lehman »,
Mödclschreiner.

Für eine kleinere Familie sucht
ein älteres fleißiges

Mädchen
per sofort oder 1. August.

Wer ? — sagt die Expedition.

-Stuttgart ^ A,lj i9oi.
Nagold

Die Sauleitung:
Wittmann und Stahl,

Architekten.

W a l d d o r f.
Linen Lmlpiinner-

Leiterwagen
hat zu verkaufen

Gottlieb Walz.

S ch i e t i n g e n.

Farren -Berkauf.
Die Gemeinde verkauft am.
Samstüg den6. ds. Mts.

«achmiltass l Uhr
einen zum Schlachten tauglichen Farren , wozu Liebhaber ungeladen werden.

Gemeinderat.

Rtxteuoel „Ueeentinol"
geruchlos-"GHU u«d MM ' staubvrrhindernd

ifl urrLbertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

Preis Per V, Liter Mk . I.
aus der Farben - und Lackfabrik von

fin8tvl' L kfleisnen, Mnotwn X.
Niederlage bei: tk̂rieUr . 8 eil»n»iU , >

8l « i»azxr » inn »« b i 6 .Rl. 2sisar.

Verkauf von
Beugholz und Reisich.

L Im Distrikt Winterhalde , Abt. Wanne
HX und Hangemer Steig , kommen am

A Dienstag - eu S. Juli
zum Aufstreich:

^ , 300 Rm . Nadelholz-Scheiter und -Prügel
(worunter auch Schindelnholz), 30 Rm . weisttaunene Rinde , 5000
Nadelholzwcllen von meist alten Tannen und 2 Lose Schlagraum.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr auf der alten Straße nach
Unterschwandorf beim alten Judenkirchhof (Markungsgreuzstock.)

Gemeinderat.
Nagold.

Braunkohlenbrickets.
Bester und billigster Ersatz für Buchen- und Tannenholz , für Herd-

und Ofenbrand geeignet,
bei größerer Abnahme Mk. 1.20 per Ztr.
„ kleinerer „ „ 1. per 100 Stück

sind fortwährend vorrätig bei
GOilLILLLÄ.

i«

AamenkleiderjioffenS ?
3

empfiehlt
aller Art , schwarz und farbig

und
vtv

^ Sr » « » , 8t « rtx » rt

0. MoKlSk', k̂Lgolkj
ävr dsrülimtsv

vürkoxx
Orixinnl - !

Icruche-
verteiLer

empfiehlt billigst
Gottlob Schund.

varmsl»

K»

veräe » xekorti^t in äsu tjvslltLten : iraiillstrr», soiLäests 6oLsumm »rlce ; i
8r«»8t«r», bosssrs -, ltststsr «, krim »-, klsistsrii , doste tjuslitLr , Aasssr-
äem in üro . 1—b beste »is 8perii»IiLt »ns eedt 8kl>I«8Vix-b»l»tei»sek«i kfter-
« »II«», vslob « sieb änreb »»tirlitbs » Ol»n .̂ V̂siobbsit . l-Lnxe äer V, alle!
«nä somit be8»»ter» iLltlmrtsit »nsreiobnen . In 2opbir -8triolc n Loolr-
rVollsv bieten ?1«r 8ê « »rr8t«r» nnä gelbster» Lervorr ^xenäs <jn »litLten.

be/.ieben ärereb clis xlLn-tlnvt -en.
-- - —- — - — - ^ D

gväleßsltsts Lloustrulrtioll,rou Isst
mrbsArsllLtvr Vsuvr , vollsnävt
sebönsts A.rdvit in »Ilvu 8tollso.

Lixsus LyxaratarvvrfiistLtts.
W lUustr . Lrsisllst « gratis . M

^ (Inksttttck teSkiiiemj
ersclus !! Lvlll)2,i.

vis

8ü!I!NM-<i!i5Ms Vgl,'
<reineeL '̂leirrvtL

n . wo >_ ^
ISovr vr »n»

«Leocvune-
vucaLu.

Urennmilteri»! erspsremke

OOOOtUOKIOei»
mit »usriekdsrem Nökrenlcersel

von 4—Z00 k-teräelo-kl,
artuerbafteste uns ruverlLssizste

ketriebsmssckinen

kür Industrie »»a
^andwir1k8ckaf1.

/ .̂usriekbare kötrrenkessel, LentrikuMlpumpen, Oresckmasckinen besterL̂ steme.
iVertreterrHi -i« . Hl» «»'. Löuiesti -.87I I

^orrütix in

Lrrl8Sr 'WSnchhandtllng.

8 «iiii » eii« i Tastclblavirr,
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Op . Oetker«

8 » Hv ) l » Iv Sfzx,
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezepte gratis von den Firmen , welche
führen De. 0 "tk «>r-8 1t»<-t.pulrer -.

k-rnzsoisig, sami Lüle zuLfistMK.
z i oerkausen.

Wo ? sagt die Expedition.

Ooavert « LL"
liefert K. w . rsiser.



VK. IahrganWöchnerinnenpflege.
Der Bezirkswohlthätigkeitsverein Nagold hat zur Pflege für

IM *' erkrankte Wöchnerinnen "WU
in Stadt und Land eine Wochenpflegerin, Frln. Elise Nonnenmann
in Schönbronn, aufgestellt, welche in der Kgl. Landeshebammenschule
durch einen6wöchentlichen Kursus hiefür vorgebildet worden ist nachdem
fie schon früher die Krankenpflege erlernt und geübt hat.

Wir machen hierauf die Familien des Bezirks, vor allem die
Herren Aerzte, Geistlichen und Ortsvorsteher aufmerksam, mit dem Er¬
suchen, es zu veranlassen, daß, wo ein Bedürfnis vorliegt, von der Ein¬
richtung Gebrauch gemacht werde. Die Belohnung der Pflegerin geschieht
durch den Bezirkswohlthätigkeitsverein, der seinerseits von Vermöglichen
hiefür volle Entschädigung fordern, Unbemittelte aber nach Bedürfnis und
Möglichkeit berücksichtigen und entlasten wird.

Die näheren Bedingungen werden den Herren Aerzten, Geistlichen
und Ortsvorstehern besonders zugehen.

Gesuche um Ueberlassung der Pflegerin wollen an den Unterzeichneten
gerichtet werden.

Nagold,  4 . Juli 1901.
Der Vorsitzende des Bezirkswohlthätigkeitsvereins:

Dekan Römer.

-u LMmmgs -knrsige . «>
Dem geehrten Publikum von hier und Umgebung mache

die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze eine Bad¬
anstalt für

eingerichtet habe. Diese Erfindung, mehrfach patentiert
in allen Kulturstaaten, ist die neueste erfolgreichste An¬
wendung der Elektrizität z« Heilzwecken. Rasch,
angenehm und sicher wirkend bei: Gicht in allen Stadien,
Rheumatismus in allen seinen Formen, Muskel und
Gelenkkrankheite«, allen Störungen der Blut-
zirknlation, Nervenleiden, endlich zur allgemeinen
Stärkung und Kräftigung eines geschwächten Or¬
ganismus . Der Erfinder selbst ist in den nächsten
Tagen noch am Platze und werden unter dessen persönlicher
Leitung die Bäder verabreicht. Alles näher durch Prospekte
gratis und franko.

Zur Besichtigung der Anstalt und Entnahme eines
Probebades ladet ergebenst ein

Nagold,  5 . Juli 1901
her Besitzer:

( !ar 1
Ovrder.

Gewöhnliche Wannenbäder
werden ebenfalls abgegeben.

Ä
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R a g v k st.
Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges

in Rot
unds

Lager
u

eitzweinen
L (auch badische) verschiedener Jahrgänge^
« in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch werden Bestellungen auf

ovale , runde,
und Transportsässer

jederzeit entgegengenommen bei bester Ausführung zu billigsten
Preisen

Achtungsvoll

Diixi ii » Küfer,
Jl . ILvvL ' s

Ei« tüchtiger Holzküser findet dauernde
Beschäftigung per sofort bei Obigem.

Feuerwehr
Nagold.

Am Sonntag de« V. Juki
1901 rückt die
L . » L V.
zur Hebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr.
Das Komm ando.

Zwiebelkuchen
Juli bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Irr Kristallzucker
gebe billig ab.

Llotllivk»

Nagold.

M AnavI »«'»
»» 1« » und

MM ein balsamischer AuSzug der
grünen Brnieapflanze ist da- beste

» M» Mittel zur Förderung und Er¬
haltung deS Kopfhaares , sowie
zur gründlichen Beseitigung der

Kopfschuppen und Schinnen.
^ 1» « . 8 « ritz . Nur Scht bei

Rohrdorf.

NvstroMtzn
1» deatvr HVnr«

billigst zu haben bei

^ amdupg- ^ k^ /onk !

Doppekschrauöen-
Schnelldampfer.

Aahrtdaner 8 Lage,
»»nie Sieget»it

rsgilSre» I»pyel,cbr»ib«»ö»nyker».

Ferner Beförderung nach
HV«ntl» ckI«n , Avxloo,

KrnsUIe » , Ln Ost - 1
<b»t-» fttückakrlk»

Fahrkarten zu Originalpreisen bei

Xngnlck.

R oh r do r f.
Nehme wieder Bestellungen an

aus und ^4 Viertel gewachsene

Lege-
ner

und liefere solche
sobilligalsmög-^
lich in bester'
Ware ins Haus

Georg Magner.
Das

Bürger!. Gesetzbuch
Trrt- ««- Lommentar-Äusgabrn

von SV Pfg . a»
— in allen Preislagen—

stets vorrätig in der
G . W . Zaiser 'sche

_Buchhandlg ._
Der praktischen sparsamen Haus¬

frau empfehle angelegentlichst

der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate
u. s. w., Angxl '» Gemüse- und
Kraftsuppen und Anggl 's Bouillon-
Kapseln Blvttlolü SoKnnIck,
Kaufmann, Inh . Paul Schmid.

Meine gebrannten Kaffees
in alle« Preislagen von ^ 1 dis ^ i. 8y
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklung des
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis dnrch größere Ausgiebigkeit
im Verbrauch infolge Einrichtung meiner

Röstern »ach ae»estem System.

Sicheryeits-
Htöster

mit Sicherheitsregu¬
lator für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.

Kaffee-
Kühkapparat

zu Sicherung des bei
der alten Methode iv
Menge verflüchtenden

Aromas.
Ei « Versuch wirst überzeuge « .

8 «; kiiLLÄ.

V
!V
!D

!D

6101.0.

« » » « « «

« « « «
(e». 400«

» »- prvis jvcksr llummor 10 pksnnlg.

^ usorvadltests Lamwluox üsr delledtssteo lclossioodsoo. moctsroeo
8a1ovstüolrs kür Llavier , l. ieäsr mit Llavierbexlvitmix , Ooupiet»,
1?äors , LlürsoLe, Vortraxsstüoüo , Osbooxo- uaä vatsrriodtsvsrLs,
IiisäertrollsoriptivLoo , kotpoyrris , Ouvertüren , kis ^ou kür Violine

solo, L lavier uuä Violine, I l̂öte, 2itbsr , tlarmonium sto.
i» t»ö«ll«»er Lisködriax mö , »k xr«„ «m I«t«»k»rm»t.

klar vnHstllnckkg « L-usssabsn.
-t - vis 8nmmIa »N nirck kortKssslnt.

Vorrätig siuck ststo

All! ^ Us 8»mst »A vsrcksn ckisjsmASQ blummsru
dsstsllt , tvslell« »lebt vorrätig sinä ; bst LsstslluuAvu
trittst lunu nur ckt« iKau »i» vrn WruAstrsu.
^ Lg.tza.IoAS 12  dslisdiAsr̂.22g.L1 ArLiis.

IVir bemsrksn uovb, ckass ausssr ckiessr Volks-
didliotdsk auek

allv anlisnsn̂ usikaüvn
trsi nun datrsu stuck uuä smpksblsn uns bs8terr«.

Bi. hh

^ !

Plaharbeiter-Gejuch.
Ein fleißiger Mann» sowie einige jüngere

Leute können sofort rintreten bei
_ OarL VSLvIrSr t.
iGGGWGGGGGGG GGGGGGGGG

Nagold.
Unterzeichneter bringt sein

HradsIviir -HtzseliM
in empfehlende Erinnerung und sichert prompte und rasche An¬
fertigung aller Arten Grabsteine in Marmor und Syenit zu,
solche aus Granit sind stets fertig auf Lager.

Aeukerst billige Preise.
Um Aufgabe von Bestellungen ersucht

Gottlieb Harr.
SGSGSSGSGGSS GSGGGGGG
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l»

LkffeiMlm
1 Paket L Pfd. 5 ^

, „ „ „ 80 -H bei
Gottlob Schmid.

In Nagold : Aerni . linockel , Bazar, k'»'. 8 «dn»1ck, stL.

oov» >»»r.
«wpieliltöi«

Oensralagelltur NwerNarN
hh'. Lalwvr , Buchhandlung.

Ev . Gottesdienfte in Nagold
Sonntag  7 . Juli : ' /,10 Uhr

Predigt. ' /-MhrKatechism ussprechen.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag  am 7. Juli , morgens
7 Uhr 25 Min. und zwar im neue«
Betfaal. _
Mitteitmlge» -er Sta«-esa«1»

-er Ata-t Nagol-.
Todesfälle.' Dorothea Rumbold , Schäfers

Witwe, 73 Jahre alt, von ElShausen,
Gde. Oelbach, OA. Hall, Insassin des
Hauses der Barmherzigkeit in Wildberg,
gest. 4. Juli im Bezirkskrankenhaus.

Erscheint
Montag, Mittwoc

Donnerstag und
Samstag.

Preis vierteljährli
hier 1 mit Träl
lohn imBezi

und 10 Km-Berke
1.15 im übrig

Württemberg 1.35
Monatsabonnemer

nach Verhältnis.

!04

D«
geht mit Bezugnah
Gesellschafter Nr.
teilnngen für
die Nummer 4

Nagold , d

Mehrausl
Von verschiede

worden, daß die
pflogene Minister
sich auch auf die
für Ergänzungd
fanterieregimenter
wenig wie man s
daran gezweifelt
gangsstadium zur
ebenso fest ist r
überzeugt, daß di
regimenter auf 8
Indessen in ein o
getreten, und ein>
zeitgemäß. Wen
wonach die Fried
betragen soll, der
nicht im Wege st
dieses eine Proze
im Deutschen Re
doch andere Grü
barer Zeit. Der
anderer sehr wick
kehrstruppen, der
die Verstärkung de
durch Errichtung
sehr kostspielige1
die Umänderung
Oel- oder Luftd
von Panzerschilder
bedeutende einma
wagt auch in opt
ein Antrag auf
Sympathien stoß-
Publikum einer
stellung von Auto
wird.

Es ist ja mö«
Maßgebende Pei
Bataillonen für
Chinakrieger untc
der Infanterie vi
nach Entlassunĝ
kaum Verlegenhei
dringliche Vorlag
im Avancement ft

Wer
Vor uns liegt

sophie der Langleb
Uebersetzung von2
Vom französischer
lagen erschienenr
Gegenstand einer
sehr in breitenN
wie eine Erörtern!
und rüstigen Alte

Wer lange lei
Die Richtigkeit

stritten. Die Fr<
man lange lebe?
währt 60, und w
wiegende Mehrzal
Lebensjahr erreich
Las 70. Lebensjah
Jahre und darüb
man im allgemein
am Gründonners
Greisen und Greis
liche Thatsache a!
der Greise, an dl
Waschung vorninm
Jahren, und dabl
bescheidenster Lew
gesucht werden, i
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